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Technische Hinweise

• Chat kann jederzeit genutzt werden

• Während der Vorträge bitten wir Sie Ihr Mikrofon 
stummzuschalten

• Während der Fragerunden haben Sie die 
Gelegenheit, die digitale Hand zu heben und 
können sich, nachdem Sie aufgerufen wurden auf 
laut stellen. 

• Die Veranstaltung wird aufgezeichnet. Sämtliche 
Beteiligung mit Ausnahme des Chats findet unter 
Einwilligung dieser Tatsache statt.

• Sollten Sie technische Probleme haben, finden 
Sie in den Hinweis-Dokumenten in der 
Einladungsmail die Kontaktdaten zweier 
KollegInnen, die Ihnen gerne weiterhelfen.
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Live-Umfrage (Wortwolke)
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Thema Person/Institution

Einführung (09.30-10:15)

Aktuelles aus der BfEE Jan Kottmann (BfEE)

Key Note BMWi Stefan Besser (BMWi)

Die Studie im Überblick Stela Ivanova (BfEE)

Aktuelles zur Methodik Arthur Guzy (Kantar)

Die Märkte im Detail (10:15-10:50)

Kernergebnisse 

Energieberatung
Dominik Jessing (ifeu)

Kernergebnisse 

Energiemanagement
Dominik Rau (Prognos)

Kernergebnisse 

Energie-Contracting
Nora Langreder  (Prognos)

Q&A zum EDL-Markt (10:50 -11:10)

Q&A zum EDL-Markt 2020
Jessing/Langreder/Rau stehen für Fragen zu den aktuellen Ergebnissen 

bereit

10 min Pause (11:10 Ǒ11:20)

Die Märkte und das 

Marktumfeld
Friedrich Seefeldt (Prognos)

Innovationen (11:30-12:30)



AKTUELLES AUS DER BFEE
Jan Kottmann (Leiter der Bundesstelle für Energieeffizienz)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020

5



Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE)

• Die Bundesstelle für Energieeffizienz wurde 2010 vor dem Hintergrund der ersten 
Energiedienstleistungsrichtlinie der EU auf Anordnung des BMWi als Referat im BAFA eingerichtet

• Die BfEE ist per Energiedienstleistungsgesetz mit unterschiedlichen Aufgaben im Zusammenhang mit 
Energieeffizienz betraut. 

Beispielsweise

– leistet die BfEE dem BMWi wissenschaftliche Unterstützungin allen Angelegenheiten der 
Energieeinsparung und Energieeffizienzund Beratung

– beobachtetund bewertet die BfEE die Entwicklung des Marktes für 
Energieeffizienzdienstleistungen (EEDL) und erarbeitet Vorschläge zu seiner Weiterentwicklung
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Qualifikationsprüfung Energieberatung

• Projektinformationen

– seit Juni 2020 fachliche Begleitung, Studie: August 2017 bis Juni 2020

• Gegenstand 

– Zulassung erfolgreicher Absolventen der Weiterbildung für das Förderprogramm „Bundesförderung 
für Energieberatung Wohngebäude“ und Modul 2 „Energieberatung nach DIN V 18599“ der 
„Bundesförderung Energieberatung für Nichtwohngebäude, Anlagen und Systeme“

– Weiterentwicklung der Prüfungsanforderungen

• Aktueller Stand

– Finalisierte „Qualifikationsprüfung Energieberatung“ mit drei Bestandteilen– schriftliche Prüfung, 
Erstellung eines Beratungsberichts und mündliche Prüfung 

– Wird derzeit von vier Weiterbildungseinrichtungen angeboten, Prüfungen laufen
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AG Fachkräfte und Qualifikation im Dialogprozess „Roadmap Energieeffizienz 2050“

• Projektinformation

– März 2020 bis Juni 2023 (Steuerung Dialogprozess: BMWi und BfEE)

– Arbeitsgruppen Industrie, Gebäude, Verkehr, Digitalisierung, Fachkräfte/Qualifikation, Systemfragen

– 2 Plenarsitzungen/ AG-Sitzungen, 3. AG-Sitzungen April 2021  

• Herausforderungen

– Umfassender Fachkräftebedarf in allen Sektoren, insbesondere IT und FK mit beruflicher Bildung

– Digitalisierung als Treiber für Schaffung, Wegfall und Gestaltung zukünftiger Arbeit

– Megatrends führen zu Veränderung der Anforderungen an Kompetenzen und Qualifikationen

• Handlungsfelder 

– Ausbildung: Nachfrage/Attraktivität/Vermarktung Ausbildungsberufe stärken

– Ausbildung: Energieeffizienz und Energiewende-Themen in Ausbildung stärken

– Fort-/Weiterbildung: Nachfrage/Attraktivität/Möglichkeit der Weiterbildung steigern

– Schulbildung: Fähigkeit Schulabgänger steigern/ Berufsorientierung stärken

8



EU-Taxonomie-Verordnung und Energieeffizienz

• Ziel

– Vorbereitung eines Projektes mit dem Fokus auf der EU-Taxonomie und ihren möglichen Folgen für 
Finanzierung im Energieeffizienzbereich

• Hintergrund

– Das erste europaweite Klassifikationssystem für ökologisch nachhaltige Investitionen

– Bereitstellung einer gemeinsamen Terminologie, die es Unternehmen und Investoren erlaubt zu 
beurteilen, welche Wirtschaftstätigkeiten als ökologisch nachhaltig angesehen werden können

• Gegenstand des Projekts:

– Identifikation und Beschreibung von potentiellen Chancen und Herausforderungen für die Stärkung 
grüner Finanzierung im Effizienzbereich durch die Taxonomie für deutsche Finanzmarktakteure

– Vergleich europäischer Politiken zur Einführung der Taxonomie in anderen Mitgliedstaaten und 
Übertragbarkeit auf den deutschen Kontext

– Entwicklung von Handlungsempfehlungen unter Einbezug zentraler Stakeholder für die Stärkung 
grüner Finanzierung im Effizienzbereich
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KEYNOTE
Stefan Besser (RefLGrundsatzfragen der Energieeffizienz beim BMWi)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020 
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DIE STUDIE IM ÜBERBLICK
Stela Ivanova (Projektleiterin, Bundesstelle für Energieeffizienz)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020 
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Beobachtung des Marktes für Energieeffizienzdienstleistungen
Ziele und Mehrwert

Ziele

– (Weiter-)Entwicklung politischer Energieeffizienzmaßnahmen unterstützen

– Transparenz für Marktakteure im Bereich Energieeffizienz steigern

Nutzung

– Berichtspflichten aus Energieeffizienzrichtlinie

– Evaluierungen und wissenschaftliche Unterstützung des BMWi

Berichte zum Energiedienstleistungsmarkt

– Marktstudie 2013/ Studien basierend auf großen Erhebungen zum Markt seit 2016

– Heute: Ergebnisse der Erhebungvon Sommer/Herbst 2020 mit Jahreszahlen(bspw. Umsatz) für 2019
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Gegenstand der Marktbeobachtung
Produkte und Leistungen 
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Einführung von 
Energiemanage-
mentsystemen

Energie-Contracting mit 
Einspargarantie

Energiecontrolling

(Re-)Zertifizierung / 
(Re-)Validierung von 
Managemenntsystemen

Vor-Ort Energieberatung 
(Wohngebäude; Nichtwohngebäude; 

Anlagen und Prozesse)

Energiebedarfsausweise

Stationäre Energieberatung 
(Telefon, Beratungsstelle…)

Pacht- und Betriebs-
führungsmodelle

Energieliefer-
Contracting

Analyse / 
Information

Contracting

Energiemanagement

Energieberatung

Energieaudit 
nach Art. 8 

Energiemonitoring / 
Verbrauchsvisualisierung

Energiekonzepte

Label

EDL



Bedeutung des Themas für alle Nachfragegruppen 
„Energieeffizienz“ ist nach wie vor wichtig

14Erhebungen EDL 2018 bis 2020, Nachfrageseite
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Nachfrage - Haushalte
Zahlungsbereitschaft der privaten Haushalte für Energieberatung
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Erhebung EDL 2020, Eigentümer-Haushalte, n= 247, Mehrfachantwort möglich

Ein Drittel (32%) der 
befragten Eigentümer 
(n=474), die einen 
Sanierungsbedarf erkennen 
und bis jetzt noch keine EB 
genutzt haben, sind bereit 
diese in Anspruch zu 
nehmen.8%

11%
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18%

20%

25%

0% 5% 10% 15% 20% 25%

bis zu 1.000 Euro

mehr als 1.000 Euro

bis zu 200 Euro

gar nicht bereit, dafür zu zahlen

bis zu 100 Euro

bis zu 500 Euro

Wie viel sind Sie bereit, für eine Energieberatung 
durch eine Fachkraft auszugeben?



Nachfrage - Haushalte
Zahlungsbereitschaft der privaten Haushalte für Energieberatung

16Erhebungen EDL 2020 und 2018, Eigentümer-Haushalte, n= 247 und n=147
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Nachfrage - Haushalte
Top 3 Argumente gegen die Inanspruchnahme von Energieberatung 

17

Erhebung EDL 2020, Eigentümer-Haushalte, n= 456

Zwei Drittel (68%) der 
befragten Eigentümer 
(n=474), die einen 
Sanierungsbedarf erkennen 
und bis jetzt noch keine EB 
genutzt haben, sind nicht
bereit diese in Anspruch zu 
nehmen.

38%

39%

45%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

zu teuer / kein erkennbarer
Mehrwert

meine Energiekosten sind ohnehin
niedrig

ich kläre diese Fragen lieber ohne
Berater

Warum kommt eine Energieberatung für Sie 
nicht in Frage?



Nachfrage –Unternehmen und öffentlicher Sektor
„Eigenregie“ wird auch hier bevorzugt 
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Uneinigkeit in der Behörde über Notwendigkeit

Vergaberecht/Haushaltsrecht

Keine Verantwortung/Zuständigkeit, Räumlichkeiten sind extern gemietet…

Erfolglos nach einem geeigneten Anbieter gesucht

Interne Entscheidungswege sind zu kompliziert

Passt nicht zu unserer Strategie

Haben wir uns noch nicht mit beschäftigt

aktuell kein Budget dafür

zu viel Aufwand

nicht wirtschaftlich (externe Dienstleistungen nicht wirtschaftlich)

Energiekosten sind ohnehin niedrig

Planung / Umsetzung von Effizienzmaßnahmen kann in Eigenregie erfolgen

Gründe keine externe Dienstleistung in Anspruch zu nehmen

UNT, n=877 OEH, n=185

Erhebung EDL 2020, Nachfrageseite, Mehrfachantwort möglich



Nachfrage –Unternehmen 
Strategische Entscheidung für Umweltschutz gewinnt neben Energiekosten an Relevanz 
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Nachfrage –öffentlicher Sektor
Inanspruchnahme von EDL steigt, wenn etablierte Strukturen für Energieeffizienz 
vorhanden sind
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Erhebung EDL 2020, Nachfrageseite, Kommunen, n= 410



Nachfrage –Contracting
Inanspruchnahme von Energie-Contracting durch die öffentliche Hand
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reichen nicht für alle notwendigen Maßnahmen zur
Erhaltung der Gebäude

reichen nur für die notwendigsten Erhaltungs-
Maßnahmen

sind eher knapp

sind eher ausreichend

sind vollkommen ausreichend

Inanspruchnahme von Energie-Contracting und die jeweilige  
Mittelausstattung

Erhebung EDL 2020, Nachfrageseite, Kommunale und Landebene, n= 513



Angebot Energieberatung
Betätigungsfelder
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Energieeinspar-Contracting…

Betreuung von Energieeffizienz-Netzwerken…

Energieliefer-Contracting…

Leistungen oder Produkte zum Energie- oder…

Informationen zur Energieeffizienz (z.B.…

Energieberatungsleistungen und Energieaudits…

Umsetzung von Energieeffizienz-Maßnahmen…

Fachplanung…

Zertifizierung bzw. Validierung von Energie- und/oder…

EDL bildet 1% bis 100% des Umsatzes EDL bildet keinen Teil des Umsatzes

Erhebung EDL 2020, Anbieter von Energieberatung



Ausblick Anbieter
Erwartungen für Marktentwicklung über drei Jahre

23Erhebung EDL 2020, Anbieter
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Ausblick Marktbeobachtung
Was kommt als Nächstes?
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In Q1 2021 starten wir eine aktualisierte und vertiefte 
Analyse zum Thema Export von Energiedienstleistungen

Die Studie „Energieeffizienz –Chancen für den deutschen 
Export“ (2018) sowie andere Kurzanalysen finden Sie hier:

https://www.bfee-online.de/

Energiedienstleistungen ҦAllgemeine Marktkennzahlen Ҧ
Kurzanalysen/ Sonstige Studien

https://www.bfee-online.de/


METHODISCHER ÜBERBLICK
Arthur Guzy (Associate Director KANTAR)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020 
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Erhebungskonzept der Marktanalyse
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Zielpersonen, Teilnahmebereitschaft

Definition, Adresslage

Validität, Antwortbereitschaft

Datenaufbereitung, Rechenmodelle

Ein Blick hinter die Kulissen: Herausforderungen und Optimierungspotenzial

Grundgesamtheit

Relevante Zielgruppe

Stichprobe

Frage-
bogen

Auswertung
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Zielpersonen, Teilnahmebereitschaft

Ein Blick hinter die Kulissen: Herausforderungen und Optimierungspotenzial

Grundgesamtheit

Relevante Zielgruppe

Stichprobe

Frage-
bogen

Definition, Adresslage

Validität, Antwortbereitschaft

Auswertung Datenaufbereitung, Rechenmodelle
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Methodische Anpassungen und Optimierungen im Einzelnen

Anbieterbefragung

• Fokussierung der Zielgruppendefinition auf 
Unternehmen, die EDL-Hauptprodukte 
anbieten (Energieberatungen & -audits, 
Energie-/Umweltmanagementsysteme, 
Zertifizierung, Energie-Contracting)

• Energieberatung & -audits: 
Fokussierung auf aktive Anbieter

Grundgesamtheit

Relevante Zielgruppe

Stichprobe

Frage-
bogen

Auswertung
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Methodische Anpassungen und Optimierungen im Einzelnen

Anbieterbefragung

• Stichprobengröße verringert

Privathaushalte-Befragung

• Stärkeres Gewicht auf Wohneigentümer

Öffentliche Hand

• Anpassung der Stichproben-Differenzierung 
aufgrund von Feldfeedback

Grundgesamtheit

Relevante Zielgruppe

Stichprobe

Frage-
bogen

Auswertung
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Methodische Anpassungen und Optimierungen im Einzelnen

Fokus: Datengewichtung

• Ziel: Über mehrere Jahre vergleichbare, 
kontrollierte Datenbasis

• Gewichtungnach zentralen 
Strukturmerkmalen 

• Privathaushalte: Etablierte 
Ausgleichsgewichtung nach 
soziodemografischen Merkmalen

• Unternehmen: Designgewichtung nach 
Branche und Unternehmensgröße 

• NEUAnbieter: Exploration mehrerer 
Gewichtungsvarianten

• Einsatz einer Schwankungsausgleichs-
Gewichtung nach Unternehmensgröße für 
Energiemanagement und Contractoren

Grundgesamtheit

Relevante Zielgruppe

Stichprobe

Frage-
bogen

Auswertung
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Überblick
Befragungen im Detail
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Aktive Energieberater und Auditoren
CAWI 493

Zielgruppe

EVU, Technologieanbieter, Contractoren,
Energieauditoren, Energiemanagement

Anbieterseite

A
n

ge
b

o
t CATI & 

CAWI

n = 754

Zeitraum: 
Juli bis Oktober
2020

CATI

Methode

261

Stichprobe

35



nicht KMU (ab 250 MA) CATI 250 

Zielgruppe

KMU (10-249 MA)

Nachfrageseite: Unternehmen
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n = 2.751

Zeitraum: 
Juli bis 
Oktober 
2020

CATI

Methode

2.501

Stichprobe
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Mieter CATI 1.033

Zielgruppe

Wohneigentümer

Nachfrageseite: Haushalte
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n = 2.483

Zeitraum: 
August bis 
September 
2020

CATI

Methode

1.450

Stichprobe
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NACHFRAGESEITE: ÖFFENTLICHE HAND

Zielgruppe Stichprobe Methode

BUND  Bundesbehörden 
(Daten aus 2020 und 2019)

ca. 80%
Abdeckung

CATI/CAWI

LAND Immobilienbewirtschaftung 
(Immobiliengesellschaften- und Verwaltung, Bauämter)

21 CATI/CAWI

LAND Universitäten & Hochschulen 52 CATI

LAND Justizvollzugsanstalten 30 CATI

KOMMUNE Immobilienbewirtschaftung 217 CATI

KOMMUNE Unterricht  & Erziehung (Schulverwaltung) 110 CATI

KOMMUNE  Abfall & Entsorgung 40 CATI

KOMMUNE Wasser & Abwasser 43 CATI
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CATI & 
CAWI

n = 514

Zeitraum: 
August bis 
Dezember
2020
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Live-Umfrage (multiple-choice)
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DER MARKT FÜR 
ENERGIEBERATUNG
Dominik Jessing (Projektleiter ifeu, Heidelberg)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020 
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Geförderte 

professionelle 

Energieberatung

Nicht geförderte 

professionelle 

Energieberatung

Der Energieberatungsmarkt – Blickwinkel der Marktanalyse

41

Befragung aktiver 
EnergieberaterInnen
und AuditorInnen



Methodische Veränderungen

Blickwinkel „Professionelle geförderte Energieberatung bleibt erhalten“ Aber:

Å Die Grundgesamtheit hat sich geändert:

V Aktive EnergieberaterInnen (Liste der BfEE, innerhalb der letzten fünf Jahre wurde 
mindestens ein Förderantrag gestellt)

V Gelistete AuditorInnen

Å Dadurch ändert sich die befragte Stichprobe:

V Zuordnung zur Eingangsliste wurde erhalten. Damit sind Vergleiche zwischen „reinen“ 
AuditorInnen und „reinen“ EnergieberaterInnen möglich.

V Fallzahl, mit der ermittelte Kennwerte hochgerechnet werden, erhöht sich um die „reinen 
AuditorInnen, reduziert sich aber um inaktive EnergieberaterInnen

Ą Insgesamt eine niedrigere Fallzahl
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Auswirkung der methodische Veränderungen zwischen 2019 und 2020 
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bis zu 750 Millionen Euro

über 750 Millionen Euro

2019 2018

2018 2019

Durchschnitt 28,3 31,4

Umsatz-Anteil: Energieberatungsleistungen und Energieaudits

2018 2019

Durchschnitt 2,3 3,3

Vollzeitkräfte: Energieberatungsleistungen und / oder Energieaudits



Entwicklung des Marktvolumens in Mio. Euro
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Marktkennzahlen im Jahr 2019 (Erhebung 2020)

Beratungsform Umsatz in Mio. Euro 
(bei 5.000 Aktiven)

Verkaufspreis
in Euro

Aufwand
in Stunden

Stundensatz
in Euro

Energieberatungen für Unternehmen / die öffentliche Hand

Energieaudits 140 7.630 56,9 134

Energieberatungen für Nichtwohngebäude 80 4.710 35,7 132

Energieberatung für Anlagen / 
Produktionsprozesse

120 7.290 43,2 169

Energieberatungen für Haushalte

Vor-Ort -Beratung 56 1.410 15,9 86

Energiecheck 18 270 2,6 96

stationäre Beratung 2 70 1,2 64
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Entwicklung der Marktkennzahlen, Preise steigen, Stundensätze bleiben konstant

46

6404

3574

6276

1160

222 91

7634

4712

7287

1415

269 70
0

1000

2000

3000

4000

5000

6000

7000

8000

9000

Energieaudits EB für Nichtwohngebäude EB für Anlagen /
Produktionsprozesse

Vor-Ort-Beratung Energiecheck stationäre Beratung

2016 2017 2018 2019

Preisentwicklung für Energieberatungsprodukte in Euro Erhebung EDL 2017 bis 2020 Anbieter

130 130
146

86
96

64

134 132

169

89
105

57

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

Energieaudits EB für Nichtwohngebäude EB für Anlagen /
Produktionsprozesse

Vor-Ort-Beratung Energiecheck stationäre Beratung

2016 2017 2018 2019

Entwicklung der Stundensätze für Energieberatungsprodukte in Euro Erhebung EDL 2017 bis 2020 Anbieter



Angebotene Energieberatungstypen
Wohngebäudeberatung dominiert – gute Abdeckung der wichtigsten Typen
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17%

23%

39%

44%

50%

51%

59%

0% 20% 40% 60% 80%

Quartierskonzepte

Kommunale Energie-/Klimaschutzkonzepte

Energieberatung für Anlagen /
Produktionsprozesse

Energieberatung für Nicht-Wohngebäude
(Berechnung nach DIN 18599)

Energieaudits nach DIN 16247-1

EB-Dienstleistung: Energiebezogene
(Sachverständigen-)Gutachten, z.B. für die…

Energieberatung für Wohngebäude

Erhebung EDL 2020, Mehrfachangaben möglich,
Filter: Nur Anbieter, die Energieberatungsleistungen anbieten, n=656

7%

37%

22%

62%

82%

0% 10%20%30%40%50%60%70%80%90%

EB zu Wohngebäuden: Sonstige

EB zu Wohngebäuden: Beratung am
Telefon oder mit Onlinechat

EB zu Wohngebäuden: Beratung in
einer Beratungsstelle, z.B. Rathaus,

"stationäre Beratung"

EB zu Wohngebäuden: Kurzberatung
beim Kunden im Haus (Energie-

Check)

EB zu Wohngebäuden: Beratung
beim Kunden im Haus mit

ausführlichem Bericht

Anbieter-Befragung EDL 2020, Mehrfachangaben möglich,
Filter: Nur Anbieter, die Energieberatungsleistungen anbieten, n=387



Nachfrage nach Energieberatungen und Energieaudits
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Nachfrage durch Haushalte, Unternehmen und die Ö-Hand recht konstant

Å Anstieg bei den Eigentümer-Haushalten, Rückgang bei Mieterhaushalten

Å Gleichbleibende Nachfragebei den Unternehmen

Å Leichter Rückgang der externen Nutzung durch die Ö-Hand

Erneut sehr hohe Zufriedenheit mit den genutzten Beratungen und den damit 
verbundenen Kosten



Änderung der Perspektive, neue Grundgesamtheit und neue Stichprobe

Å Konzentration auf aktive Energieberaterinnen und Energieberater

Å Stärkere Abdeckung von Auditorinnen und Auditoren

Erneut sehr gute Beteiligung an der Onlinebefragung.

Å Gute Absicherung der für die Marktabschätzung gewonnenen Kennzahlen.

Betrachtung der Zeitreihen eingeschränkt möglich

Å Marktvolumen aufgrund der veränderten Perspektive mit neuer Aussage

Å Viele andere Kennzahlen sind vergleichsweise stabil.

ÅWenig Veränderung bei angebotenen Produkten, Nachfrage und Abdeckung.

Zwischenfazit Energieberatung
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DER MARKT FÜR 
ENERGIEMANAGEMENT
Dominik Rau (Projektkoordinator, PROGNOS AG)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020 
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Energiemanagement: Marktvolumen in definierten Grenzen

• Kernmarkt mit weiterhin hohen 
Umsätzen, in der Tendenz jedoch 
auch leicht abnehmend

• Obere Abschätzungen deuten auf 
einen deutlich größeren Markt, der 
von den Marktteilnehmenden als 
„Energiemanagement“ 
wahrgenommen wird, jedoch 
keinem der definierten 
Kernprodukte entspricht. 

• In den kommenden Jahren wird 
diese Methode verfeinert und liefert 
dann zusätzliche Informationen als 
„obere Abschätzung“.
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Erhebung EDL 2017-20, Umsatz EnM nach produktorientierter Methode
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Neukundengewinnung für Energiemanagement

65%

18%

18%

17%

12%

11%

8%

7%

6%

1%

0% 20% 40% 60% 80%

Weiterempfehlung von anderen Kunden

Unternehmens- und Leistungsprofil auf Website

Listung (Energieeffizienzexpertenliste, BAFA etc )

Zusammenarbeit mit / Weiterempfehlung von…

Vorträge, Messen, Schulungen

Direkte Ansprache ohne vorherigen Kontakt

Leistung ist Teil eines Pakets

Werbung (Mailing, Medien)

Gar nicht (z.B. fester Kundenstamm)

Produkte können direkt online bestellt bzw…

Erhebung EDL 2020, Anbieter von Energiemanagement, n = 295
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Compliance ist der Treiber bei größeren Unternehmen, Klimaschutz und 
Kostensenkung ist Motivation für alle Größenklassen

70%

67%

64%

51%

48%

39%

36%

34%

24%

22%

14%

70%

68%

66%

49%

56%

48%

40%

58%

32%

34%

7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Strategische Entscheidung für Umwelt- / Klimaschutz

Kontrolle über die Energiekosten gewinnen

Kunden- oder Mitarbeiterzufriedenheit steigern

Emissionskosten senken

Planung von Investitionen

Anforderung für Spitzenausgleich nach Energie- /…

Grundlage für Inanspruchnahme von Fördermitteln…

Gesetzliche Vorgaben nach Artikel 8 EDL-G erfüllen

Sonstige Anforderung des EEG erfüllen

Anforderung der Besonderen Ausgleichsregelung…

Sonstige

KMU nKMUErhebung EDL 2020, Unternehmen, n_KMU = 189, n_nKMU = 78
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Handel und energieintensive Industrie bleiben wichtigste Kunden von EnM

23%

47%

13%

5%

7%

55%

15%

16%

5%

12%

12%

32%

16%

4%

13%

8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

sonstige Industrie

energieintensive Industrie

Sonstiges Gewerbe (GHD)

Handel

Öffentliche Hand

Gesundheit & Pflege

Hotel- & Gastgewerbe

Immobilienwirtschaft

Privathaushalte

Wichtigste Kundengruppe Zweitwichtigste Kundengruppe

Erhebung EDL 2020, Anbieter von Energiemanagement, n = 88 
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Energiemanagement-Angebot aus einem diversen Markt

bis zu 30.000 
Euro
14%

bis zu 
80.000 
Euro
11%

bis zu 150.000 Euro
12%

bis zu 500.000 Euro
17%

bis zu 2 Millionen 
Euro
17%

bis zu 10 
Millionen Euro

13%

bis zu 50 Millionen 
Euro
5%

bis zu 250 Millionen Euro
6%

bis zu 750 Millionen Euro
2%

Erhebung EDL 2020, Anbieter von Energiemanagement, n = 253
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Regionale Verteilung im Energiemanagement: Bayern mit hoher Nachfrage, 
Anbieter vor allem im Westen, NRW am stärksten im Absatz

56
Erhebung EDL 2020, Anbieter von Energiemanagement, n = 295



Zwischenfazit Energiemanagement

• Kernmarkt mit weiterhin hohen Umsätzen, in der Tendenz jedoch auch leicht 
abnehmend

• Allgemeines Verständnis von Energiemanagement deutlich breiter als die 
Kernprodukte

• Große Unternehmen und gesetzliche Regelungen sind die Haupttreiber

• Jedoch hohe Diversität an Unternehmensgrößen bei den Anbietern

• Regionale Unterschiede folgen den wirtschaftlichen Zentren in Deutschland
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DER MARKT FÜR ENERGIE-
CONTRACTING
Nora Langreder (PROGNOS AG)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020 
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Methodik Marktanalyse Contracting

Anbieter

• Webcrawler

• Verbandsdaten

Datenquellen

• Ergebnisse aus der 
EDL-Befragung 
(z.B. Umsatzanteil)

• Unternehmensdate
n-bank (Umsätze)

• Weitere externe 
Quellen

Marktkennzahle
n

• Umsatz

• Mitarbeiter

• Produktivität

• Branchen
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Rund 480 Anbieter von Energiecontracting identifiziert

Erstellen einer Anbieterdatenbank:

– Identifizierung der für Energiecontracting typischen Branchen (Branchenkombination 
aus Energieversorger und Ingenieurbüro)

– Analyse der Webseiten dieser Firmen anhand einer Stichwortliste mit einschlägigen 
Begriffkombinationen aus dem Bereich Energiecontracting

– Ergänzung von Verbandsdaten (insb. vedec)

– Passive Mitglieder rausgenommen

Quelle Anbieter

Webcrawler 388

Verbände (insb. vedec) 225

Gesamt (abzgl. Überschneidungen) 483
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Thematische Schwerpunkte der Web-Analyse
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EVU bilden den Großteil der Anbieter für Energie-Contracting
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60%

7%

3%

8%

3%

4%

4%
7%

Energieversorgungsunternehmen

Handwerksunternehmen

Hersteller/Ausrüster von technischen
Anlagen

Ingenieurbüro

Contractor

Architekturbüro

Immobilienwirtschaft / Facility
Management

Energieagentur

Erhebung EDL 2020 und externe Quellen, n = 446, keine Angabe = 14



Marktvolumen im Energiecontracting bleibt stabil
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Gegenstand von Energie-Contracting-Verträgen

4%

9%

10%

13%

47%

5%

3%

7%

29%

4%

4%

15%

4%

10%

7%

7%

9%

7%

15%

10%

5%

9%

12%

33%

15%

24%

14%

15%

85%

77%

50%

65%

55%

39%

58%

8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gebäudehülle

Straßenbeleuchtung

Mieterstrom

Innenbeleuchtung

Kälte, Klima, Lüftung

Energiebereitstellung aus Erneuerbaren Energien

Prozessoptimierung (inkl. Querschnittstechnologien)

Energiebereitstellung aus konventionellen Energien

bei allen oder fast allen Projekten bei der Mehrheit der Projekte ungefähr bei der Hälfte der Projekte

bei weniger als der Hälfte der Projekte selten nie Erhebung EDL 2020, Anbieter von 
Energiecontracting, n = 161

64



Zwischenfazit Contracting

• Der Contractingumsatz und die Anzahl der Anbieter bleiben in den letzten 
Jahren relativ stabil

• Anbieter sind weiterhin (zunehmend) vor allem EVU

• Energieliefer-Contracting deutlicher Hauptanteil des Contracting-
Marktvolumens

• Knapp 10% des Marktvolumens entfällt auf ESC

• Verträge: Schwerpunkt konventionelle Energiebereitstellung, aber auch 
Prozessoptimierung und erneuerbare Energien
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NOCH FRAGEN?
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Thema Person/Institution

Einführung (09.30-10:15)

Aktuelles aus der BfEE Jan Kottmann (BfEE)

Key Note BMWi Stefan Besser (BMWi)

Die Studie im Überblick Stela Ivanova (BfEE)

Aktuelles zur Methodik Arthur Guzy (Kantar)

Die Märkte im Detail (10:15-10:50)

Kernergebnisse 

Energieberatung
Dominik Jessing (ifeu)

Kernergebnisse 

Energiemanagement 
Dominik Rau (Prognos)

Kernergebnisse Energie-

Contracting
Nora Langreder (Prognos)

Q&A zum EDL-Markt (10:50 -11:10)

Q&A zum EDL-Markt 2020
Jessing/Langreder/Rau stehen für Fragen zu den aktuellen Ergebnissen 

bereit

10 min Pause (11:10 Ǒ11:20)

Die Märkte und das 

Marktumfeld
Friedrich Seefeldt (Prognos)

Innovationen (11:30-12:30)

Impulsvortrag: 

Digitalisierung der EDL Dr. Martin Weibelzahl (Universität Bayreuth)

Q&A

Start-up Pitches
Rohit Gnanasekar, energenious

Tatjana Ruhl, Willbee Energy GmbH
Volkmar Boerner, Mondas GmbH

Digitalisierte EDL, und 

nun?
Q&A mit allen Beteiligten – Abschlussrunde mit Ausblick

Abschluss (12:45 - Ende)

Verabschiedung Prognos/Seefeldt



10 MINUTEN

PAUSE
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DAS MARKTUMFELD
Friedrich Seefeldt (Direktor, Prognos AG)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2020 
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Das Marktvolumen für Energiedienstleistungen ist weiterhin „robust“.
Das Ergebnis hängt auch weiterhin davon ab, wo und wie genau man hinschaut.



Geschäftsklima bleibt für den ganzen Markt stabil, auf eher hohem Niveau.

50%

55%

60%

65%

70%

75%

80%

85%

2016 2017 2018 2019 2020

Energieberatung Energie-Contracting Energiemanagement
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Rückblick: Die Ergebnisse der Umfrage am Anfang zum Vergleich
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Das aktuelle politische Umfeld: nicht alles perfekt, aber die Ampeln stehen auf 
„grün“

• Seit 1.1.2021 ist das BEHG in Kraft: Ein von 25€/t aus 
ansteigender CO2-Preis gilt nun auch für den 
Wärmesektor (Tendenz steigend).

• Seit 2020 wurde die gesamte Förderkulisse stark 
erweitert und neu geordnet: sowohl im investiven 
Bereich als auch für verschiedene Beratungsarten.

• Hemmnisse: es bleiben Baustellen, wie z.B. im EEG, 
im Wettbewerbs-, Zuwendungs- und Haushaltsrecht 
etc.

• Auch daran wird gearbeitet: z.B. seit 2021 ist 
Förderung für energieeffiziente Gebäude 
„beihilfe-frei“ iSd EU-Beihilferechts.

74© Fotolia - Hans-Jörg Nisch



Digitalisierung als Treiber?

¶ Was aber treibt die Märkte? 
Woher kommt der nächste Kick?

¶ Wie entwickeln sich die EDL zum 
όǳƴǾŜǊȊƛŎƘǘōŀǊŜƴύ αtŀǊǘƴŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ 
²ŜƎ ȊǳǊ YƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭƛǘŅǘάΚ

¶ Wo ist die nächste Innovation? 
Was kann die Digitalisierung?

75
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Universität Bayreuth

Dr. Martin Weibelzahl

Kernkompetenzzentrum

Finanz- & Informationsmanagement

Projektgruppe Wirtschaftsinformatik 

des Fraunhofer FIT

www.fim -rc.de

www.wirtschaftsinformatik.fraunhofer.de

Kernkompetenzzentrum

Finanz- & Informationsmanagement

Energiedienstleistungen in 

Zeiten der Digitalisierung: 

Was steckt dahinter?

Digitale Ergebnispräsentation der BfEE

Marktanalyse Energiedienstleistungen
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Wir arbeiten als ă¦berzeugungstªterò seit vielen 

Jahren in spannenden Energieprojekten

ILLuminEStadtquartier 2050
Konzeption, Planung und Umsetzung von klimaneutralen 

Quartiersimmobilien in Bezug auf Wärme und Strom durch eine 

sozialverträgliche Sanierung der Quartiere und 

Schulung der Verbraucher (Energiegerechtigkeit).

Entwicklung einer digitalen Marktplattform und einer 

Quartiersapp zur Nutzung von lokalem, grünem Strom zur 

Realisierung von E-Carsharing und zur Aktivierung

der Nutzer im Quartier.

Entwicklung einer intelligenten Steuerung von Ladesäulen 

unter Berücksichtigung von lokaler Stromerzeugung. 

Entwicklung und Erprobung erfolgen im Sortimo 

Innovationspark Zusmarshausen.

SynErgie
Ausgleich von schwankendem Stromangebot durch 

synchronisierte Flexibilisierung von energieintensiven,                                               

industriellen Prozessen.

Analyse von Kosten und Wirkungsfaktoren der ökologischen 

Gebªudesanierung und Entwicklung von ăgr¿nenò Finanz- und 

Versicherungsprodukten sowie Dienstleistungen für die 

Energieberatung.

Intelligentes, datengetriebenes und netzstabilisierendes 

Energieversorgungsmanagement für Industrieunternehmen

BigDAPESI
Entwicklung eines Big-Data-Konzepts zur Analyse sowie präzisen 

& kostengünstigen Echtzeitprognose von Energieverbräuchen 

(Heiz-, End- und Primärenergie) bei Immobilien vor 

und nach energetischen Sanierungsmaßnahmen.

Open-Data-basierte Planungswerkzeuge für die cross-sektorale 

Energieversorgung im Quartier mittels offener,

integrierter IKT -Ökosysteme.

c.HANGE

ODH@Bochum-Weitmar

ODH@Jülich

ODH@SIZ

InDEED
Umsetzung einer Blockchain-basierten energiewirtschaftlichen 

Datenplattform.

é
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Beispiel

5th Avenue, New York, April 1900 1900

ñDas Auto hat keineZukunft. Ich

setzeauf das Pferd.ñ
ïKaiser Wilhelm II. (1904)

ñPferdemistkrise droht: Bis 1950 

wird jede Straße in London drei 

Meter tief in Pferdeexkrementen 

versunken sein.ò
British Times(1894)
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Beispiel

5th Avenue, New York, März 1913 1913
ñDie weltweite Nachfrage nach 

Kraftfahrzeugen wird eine Million 

nicht überschreiten - allein schon 

aus Mangel an verfügbaren 

Chauffeuren.ñ
ïGottlieb Daimler in einer Studievon  

Daimler Motoren (1901)

ĂWenn ich die Menschen gefragt 

hätte, was sie wollen, hätten sie 

gesagt schnellere Pferde.ñ 
ïHenry Ford (1929)
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Beispiel

Papstwahl, Rom, April 2005 2005
ñThere's no chance that the iPhone 

is going to get any significant 

market share. No chance.ñ

ïSteve Ballmer
USA Today  (30. April 2007)
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Beispiel

Papstwahl, Rom, März 2013 2013
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Digitale Technologien als Chance für zukünftige 

Energiedienstleistungen

Der zunehmende Datenaustausch führt zu 

komplexeren Sicherheits- und 

Nutzungsanforderungen.

Eine Vielzahl von unabhängigen 

Individuallösungen führt zu der Gefahr steigender 

Inkompatibilität verschiedener Anbieter und 

Dienstleistungen.

Veränderungen im Zuge der Energiewende         

führen zur Notwendigkeit, neue 

Geschäftsmodelle zu entwickeln.

Die zunehmende Anzahl an kleinen Akteuren und 

das steigende Datenaufkommen führen zu der 

Frage, wie die Verarbeitung, Speicherung und 

Nutzung ebendieser Daten zielgerichtet 

gestaltet werden kann.

Digitale Technologien 

als Lösungsbausteine verstehen
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Vielseitige digitale Trends und Werkzeuge können die 

Transformation im Bereich Energie mitgestalten

Die Erschließung der Potenziale muss auf neue Geschäftsmodelle ausgerichtet sein.

Machine

Learning

Self Souvereign

Identity

Blockchain

é

Digital 

Twins

IoT
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Über Plattformen lassen sich viele dieser digitalen 

Werkzeuge zielgerichtet bündeln und einsetzen

Diversifizierung 

& Wettbewerb

Individualisierung auf Basis 

etablierter Strukturen

Einheitliche Sicherheits - und 

Zahlungsstandards

Standardisierung von 

Kommunikation und 

Datenaustausch

Value Co-

Creation

Auch im Energiesektor werden Plattformen 

f¿r verschiedene Zwecke eingesetzté

Å Lokale Energiesynchronisation zur 

Prävention und Behebung von 

Netzengpässen & Integration 

erneuerbarer Energien

Å Bündelung von Planungs- und 

Simulationswerkzeugen für cross-

sektorale Energiesysteme im Quartier

Lºsungen zur Umsetzung umfassen dabeié

Å Entwicklung standardisierter 

Energiedatenmodelle

Å Entwicklung von Optimierungsservices für 

verschiedene Bereiche

...und bringen neue Chancen für 

Dienstleistungsanbieter mit sich,  

die innovative Geschäftsmodelle 

ermöglichen können.

Plattformlösungen bieten verschiedene 

Vorteileé

é
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Die Nutzung der Potenziale der Digitalisierung 

erfordert eine Weiterentwicklung aktueller Regulatorik

Befähigung und 

Nutzung digitaler 

Trends und 

Werkzeuge

Identifikation 

des regulatorischen 

Änderungsbedarfs und 

Anpassung des 

Rechtsrahmens

Der regulatorische Rahmen

muss stetig überprüft und 

angepasst werden, um den 

Einsatz digitaler Lösungen 

und die Umsetzung 

innovativer Geschäfts-

modelle nicht zu 

behindern.

Beim Einsatz von 

digitalen 

Technologiené

Åé kºnnen/m¿ssen 

standardisierte 

Formate und 

Schnittstellen 

entwickelt werden, 

wodurch vielfältige 

Lösungen geschaffen 

werden können

Åékºnnen/m¿ssen neue 

Geschäftsmodelle 

erschlossen werden.

Bei der Entwicklung digitaler Technologien sind aktuelle regulatorische 

Rahmenbedingungen wichtig und müssen gemeinsam weiterentwickelt werden.

Zugriff auf das 

SynErgie

Positionspapier

http://s.fhg.de/positionspapier
http://s.fhg.de/positionspapier
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Ausblick: Zusammenspiel von Effizienz & Flexibilität ist 

für das Erreichen der gesteckten Klimaziele wichtig

Effizienz - und Flexibilitätsmaßnahmen (z.B. Angebots -, Nachfrage - und Speicher -

flexibilität) als komplementäre Bestandteile einer gelungenen Energiewende

Stromdefizit

Stromüberschuss

Stromdefizit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Dr. Martin Weibelzahl
Habilitand, Professur für Wirtschaftsinformatik

und Digitales Energiemanagement

Á Postdoktorand in den Forschungsbereichen für 

Diskrete Optimierung und Advanced Analytics, 

RWTH Aachen (2017)

Á Promotion im Bereich Wirtschaftsmathematik, 

Friedrich -Alexander-Universität Erlangen 

Nürnberg (2011 - 2016)

Á Studium in Economics & Business Studies 

(Bachelor und Master), Friedrich -Alexander-

Universität Erlangen Nürnberg (2007 - 2011)

Habilitand, Professur für Wirtschaftsinformatik und 

Digitales Energiemanagement, Rechts- und 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät ,

Universität Bayreuth 

Fachbereichsleiter am Kernkompetenzzentrum FIM 

und der Projektgruppe Wirtschaftsinformatik des 

Fraunhofer-Instituts für Angewandte 

Informationstechnik (FIT)

Auswahl an Projekten und Partnern

Tätigkeit Werdegang

Á Optimal storage and transmission investments in a bilevel electricity market model. In: Annals of Operations 

Research, 2020 (mit Märtz A.)

Á Industrial demand -side flexibility: A key element of a just energy transition and industrial development. In: 

Applied Energy, 2020 (mit Heffron R., Körner M., Wagner J., Fridgen G.)

Á Nodal, zonal, or uniform electricity pricing: how to deal with network congestion. In: Frontiers in Energy, 2017 

Á Transmission and generation investment in electricity markets: The effects of market splitting and network fee 

regimes. In: European Journal of Operational Research, 2016 (mit Grimm V., Martin A., Schmidt M., Zöttl G.)

Á On the long run effects of market splitting: Why more price zones might decrease welfare. In: Energy Policy, 

2016 (mit Grimm V., Martin A., Zöttl G.) ©Björn Seitz ðkontender.Fotografie

Kontakt

weibelzahl@fim-rc.de

+49  921 / 55-4737

fim -rc.de/ weibelzahl -martin

Martin_Weibelzahl

M:

T:

Digital Energy

Market Design

Decision Support

Ausgewählte Publikationen

Expertise

https://www.researchgate.net/profile/Martin_Weibelzahl
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Energieeffizienzdienstleistungen für die Industrie

BfEE Fachkonferenz für Energiedienstleistungen

Online, 28.01.2021

Tatjana Ruhl
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DB ENERGY - Kapitalgruppe

WILLBEE ENERGY GmbH 

Lorenzweg 43

39124 Magdeburg

Germany

T: +49 391 242 903 52

T: +49 176 303 696 40 

willbee@willbeenergy.de 

www.willbeenergy.de

Entered in the commercial

register

Register court : Local court

Stendal Register number : HRB 

27014

DB ENERGY ðMarke für den polnischen Markt ; WILLB EE ENERGY ðMarke für den 
europäischen Markt
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Was wir tun

Energieeffizienz für die Industrie - von der Idee bis zur Umsetzung

Audits

Analyse und 
Identifizierung 

von 
Möglichkeiten 

zur 
Verbesserung 

der 
Energieeffizien

z

Projektkonzepte

konkrete 
Vorschläge für 
Verbesserungen 

mit Schätzungen 
der 

Rentabilität

321 4 5

Monitoring

Diagnosesyste
me

für Maschinen 
und Anlagen

Umsetzung

Umsetzung der 
Projektkonzepte
beim Kunden vor 

Ort

Finanzierung

attraktive 
Formen der 

Investitions -
finanzierung, 

Rückzahlung der 
erzielten 

Ersparnisse
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Wir bieten Energieeffizienz - Projekte in vier Hauptbereichen: Unsere 

Expertise

Wärme-, Strom-

und Kältequellen

Reduktion des 
Primärenergie -

verbrauchs

Gebäude und 

Versorgungsnetze

Gebäudedämmung 
und ðstruktur

sowie Effizienz 
von lokalen 

Versorgungsnetz
en

Elektrizität

Reduktion des 
Stromverbrauchs 

von 
elektrischen 
Geräten und 

Anlagen

energetische 

Prozessoptimierung

Reduktion des 
Energieverbrauchs

von technischen 
Prozessen, 

energetische 
Optimierung des 
Prozesslayouts
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Die höchsten relativen Einsparpotenziale haben energieintensive 

Sektoren :

Unsere 

Erfolge

Lebensmittel-

industrie 

(z.B. Molkereien, 

Brauereien, 

Fleischwaren etc.)

Metallindustrie

(z.B. Stahl-

herstellung und 

Stahlverarbeitung)

Baustoffindustrie

(z.B. Zement-

fabriken, Baustoff-

herstellung)

Bergbau 

(Tagebau und 

Untertage-Bergbau)

Papier- und 

Chemieindustrie

20% p.a.

ERREICHTE 

EINSPARUNG

12% p.a.

ERREICHTE 

EINSPARUNG

14% p.a.

ERREICHTE 

EINSPARUNG

28% p.a.

ERREICHTE 

EINSPARUNG

16% p.a.

ERREICHTE 

EINSPARUNG
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Kunden der

DB Energy 

Kapitalgruppe
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APPS

&

DiagSys

Operationelles Programm Smart Growth 2014 - 2020 innerhalb der Untermaßnahme 
1.1.1 'Industrielle Forschungs - und Entwicklungsarbeiten von Unternehmen'. 
Wettbewerbsnummer: 1/1.1.1.1/2015

Unser Tool

für vorausschauende 

Diagnose und 

Instandhaltung 

elektrischer Antriebe

Á frühzeitiges Erkennen 

möglicher 

Fehlfunktionen

Á Betriebskosten sparen

Á Predictive Maintenance 

ist ein Kernelement von 

Industrie 4.0
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APPS

&

DiagSys

Operationelles Programm Smart Growth 2014 - 2020 innerhalb der Untermaßnahme 
1.1.1 'Industrielle Forschungs - und Entwicklungsarbeiten von Unternehmen'. 
Wettbewerbsnummer: 1/1.1.1.1/2015

Wie funktioniert es?

Á Machine-Learning-Lösung

Á spezifische Auswertung elektrischer 

Parameter

Á einfache Anzeige der Energieeffizienz

Was bringt das?

Á bessere Maschinenkontrolle, 
Ausfälle werden verhindert 
bzw. kosteneffizient behoben
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Anke Fröbel

anke.froebel@willbeenergy.de

+49 176 303 696 40

+49 391 242 903 52

Tatjana Ruhl

tatjana.ruhl@willbeenergy.de

+49 176 600 342 16 

+49 391 242 797 54
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mondas® IoT Daten-Plattform

BfEEFachkonferenz für Energiedienst-
leistungen  ςstartuppitch

Energieeffizienz durch Datenanalyse

Volkmar Boerner, 28.01.2021
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mondas® IoT Daten-Plattform
Effizienzoptimierung und Smart Remote Maintenance

Mondasist die Cloud-Daten-Plattform für 
die Visualisierungund Analyse technischer 
Daten, speziell entwickelt für Energie- und 
Versorgungsanlagen und für die schnelle 

Auswertung großer Datenmengen.

Optimierung von vernetzt arbeitenden sowie 
dezentral verteilten Energieanlagen durch 

automatisierte Auswertung des Systemzustands.
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Optimierungder Energieeffizienzdurch

ÁregelbasierteautomatisierteAuswertung
von Anlagendaten

ÁPerformance Monitoring

ÁPredictive Maintenance

ÁEnergie- und Lastmanagement

Für

ÁEnergieanlagen

ÁWärme- und Stromnetze

ÁGebäude

Features
Daten in wertvolle Informationen verwandeln
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Performance-Auswertungen& 
Optimierung

ÁEnergieproduktion

ÁEnergieeffizienz

ÁWirtschaftlichkeit

ÁBenchmarking / Quervergleiche

ÁCO2-Emmissionen

Features
Daten in wertvolle Informationen verwandeln
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Mondas 
Referenzen

Überwachung Nahwärmenetz
»Gutleutmatten«

Last-Management 
»IndustrieabwärmeCerdia«

Technisches Monitoring 
»Liegenschaften BLB.NRW«

Effizienzoptimierung
»PV-Anlagen Monitoring«
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MondasGmbH 
79110 Freiburg, Germany
www.mondas-iot.de

Ein Spin-off von:

Volkmar Boerner
0761 ς216 089 20
volkmar.boerner@mondas-iot.de



NOCH FRAGEN?
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Live-Umfrage (multiple-choice)
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AUSBLICK AUF 
WEITERENTWICKLUNG UND 
METHODIK-WORKSHOPS
Friedrich Seefeldt (Direktor, Prognos AG)

MARKTANALYSE ENERGIEDIENSTLEISTUNGEN 2019 
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Friedrich Seefeldt
Dominik Rau

Prognos AG
Goethestr. 85
D-10623 Berlin
Tel. +49 - (0)30 520059-236
Fax +49 - (0)30 520059-201

friedrich.seefeldt@prognos.com

www.prognos.com

Dominik Jessing

ifeu GmbH
Im Weiher 10
D-69121 Heidelberg
Tel. +49 (0)6221 4767-0
Fax +49 (0)6221 4767-19

dominik.jessing@ifeu.de

www.ifeu.de
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Referat 511 – Bundesstelle für Energieeffizienz, 
Grundsatzfragen, NAPE-Koordinierung und 
Kommunikationsstrategie

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Frankfurter Straße 29 – 35
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Fax: +49 (0) 6196 908 1800

stela.ivanova@bafa.bund.de
www.bfee-online.de

Arthur Guzy

Kantar
Stieghorster Str. 90
33605 Bielefeld
Tel. +49 (0)521 9257-376
Fax +49 (0)521 9257-323

arthur.guzy@kantar.com

www.kantardeutschland.de
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